
Leitbild Kleingärtenparks







Kleingärten auf städtischen bzw. privaten 
Flächen



Leerstände ?



Kleingärtnerische Nutzung



• Anlagen mit unterschiedlichen

Parzellengrößen bunt gemischt,

von 200 bis 350m² mit diversen

Zwischengrößen,

• Gruppierungen mit großen und

kleinen Parzellen mit und ohne

Lauben, Gemeinschaftsparzellen

für  mehrere Nutzer,

• Eventuell Kleinparzellen von nur 

75m² - 150m², auch Schnupper-

gärten



Grüner Ring und Julius-Trip-Ring



Julius-Trip-Ring



Innerer Ring mit Kleingärten



Kleingartenparks
GALK-Fachbericht 2005

• „Ein Kleingartenpark unterscheidet sich von 
einer herkömmlichen Kleingartenanlage 
dadurch, dass er durch den höheren Anteil an 
öffentlich nutzbaren Grünflächen einen 
ausgeprägteren Erholungscharakter für die 
Allgemeinheit besitzt.“

• „Mit der Verbindung öffentlicher und privater 
Freiflächennutzung können Kleingartenparks zur 
Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung 
mit Grün- und Erholungsflächen sowie deren 
Vernetzung beitragen.“ 





„Kleingärten-Naherholung-Wohnen“





Konzept für Kleingartenanlagen in 

den Stadtteilen Ledeburg und Burg





IGS-Hamburg 2013

Kleingartenoase

Laubengröße   

12m² bis16m²

Parzellengröße

ca. 250m²

Gemeinschaftsfläche

ca. 200m²



Vorschauflächen Büntekamp I bis III
0617, 0607, 0618



Vorschauflächen Wohnkonzept 2025

Nördl. Lathusenstr./ Schweriner Str./

Südl. Klaus-Bahlsen-Weg  (0412-14) für 350 EFH

F-Plan (Stand 2014)









Grüner Ring


